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JUlgeMteiMes Bauwesen.
SJcneftcl bom Sötfd)l>erg=Tunucl. Son bem 14,7 km

langen Sötfd)berg=Tunnel finb nun ©nbe Quni auf ber
Söernexfeite 2V« unb auf bet TBatliferfeite etmal über
2 km bel 9ïid)tftotlenl oorgetrieben, ^ufammen alfo
etroa Va ber ganjen Sänge. Ter Turchfdjnitt bei täg»
liefen gortfchrittel beträgt 7 m, bal bisher erreichte
SJÎaçimum ber Tagelleiftung 8 '/2 m, mal gegenüber ben
frühem Seiftungen ber Sohrmafchinen einen ganj bebeu»

teuben ^ortfdjritt bebeutet. Tie am Sötfdjberg oerroen»
beten 9Jtafd)inen roerben mit Eomprimierter Suft ange»
trieben, bie uor bem Tunneteingang non mächtigen Suft»
brudpumpen angefaugt unb in einer fc£)miebcifernen
tHotjrleitung zur 3lrbeitlftelle geführt rnirb. Tie Suft»
brmi=23of)rmafd)inen haben fid) bistjer oortrefflid) beroährt
unb befi^en gegenüber anbern ©pfiemen aufferbem nod)
ben Sotteil, baß bie jum 30tafd)inenbetrieb erforberlid)e
Suft aud) nod) jur Süftung ber Slrbeitlfielle beiträgt,
mal bei Sohrungen unter ber ©rbobetfläcfje natürlich
mefentlid) inl ©emidft fällt. Sluf ber Sernerfeite mürbe
bil jet)t aultiahmllol fd)marjer, fdjiefriger Kall jutage
geförbert, ber einer fefjr alten geologifd)en formation
angehört. (Sunb).

-, Dncfle im Sötft^bcrgtituiicl angebohrt- Sängft hatten
bie Ingenieure ooraulgefagt, bafi TBafferergüffe eintreten
tonnten, fobalb bie Tunnelbohrung bil unter bal ©aftern»
tat oorgefchritten fein roerbe. £>eute melbet man bem

„Sunb" aul Kanberfteg: „3m Sötfdfbergtunnel, Storb»
feite, beffen ©ohlftollen nun bal gift»©d)afbergmaffio
unterfahren hat. mürbe in ber Stacht oom 24,/25. 3uni
bei ^irfa km 2.498 eine ziemlich ftarle, trübel, taltel
SBaffer füfjrenbe Duelle angebohrt."

lieber ben Staub ber Sdjulhaulfrage bon 3giö machte
Öerrn ißrofeffor ©alil=9ftarfchlinl in einer Serfamm»
lung folgenbe SJHtteilungen : Tie Sürgergemeinbe 3gil
mill ben ©djulhaulbauplatj im ÜDtafie non 10,000 m'-
gratil an bie politifdje ©emeinbe abtreten, ebenfo ben
nötigen ^3lah für bie gufahrtlfiraffe. Tal bebeutet non

©cite ber bäurifdjen Sürgergemeinbe ein fchönel @nt=

gegentommen. ©o fei benn ju hoffen, baff biefe Singe»

(egenheit burd) bal unerroartete Qufammenmirlen ber
brei Kräfte: Sürgergemeinbe, politifdhe ©emeinbe unb
Sätifdje Sahn, jitm ©egen ber Schule erlebigt metbCi
Ter politifchen ©emeinbe liegt auch ein Stntrag nor,
unterhalb bei $lantabofe! 90,000 m- Soben à 1 $r.
anzulaufen unb bal Slieal all SSauplä^e zu oerfaufen.
(3n biefem Slreal liegt ber beftimmte Schulhaulplah).

Sthulhaulbau Olicberurnen. Ter neue ©chuthaul»
bau ift füngft einen ©chritt oormärt! getommen, inbem
bie ©djulhaulbaufommiffion befchlofj, bie neuen ißtäne
Zur ©enehmigung an ben Segierunglrat einzureichen..
Tie ©efamibaufofien finb auf 330,000 iranien ange»
fdhlagen;^ banon Eoftet ber Sau felbft $r. 224,000; in
benfelbett tommen 9 ißrimarfdjuljimmer unb jrnei Sir»

beitlfchuljimmer, fo baß bie ganje ißrimarfd)ule in bem
Steubau Unterlunft finben fann. Tal neue ©djulhaul
enthält in einem geräumigen Slnbaue eine Turnhalle mit
©mpore; bafelbft finben fid) auch Sehrer», £>anbfertig»
teitl», Sabjimmer, ©d;Utlüd)e mit Sorratlteüer, 31 b»

roartlroohnung. 3111 Unternehmer für bie @rb=, SJtaurer»
unb ©teinhauerarbeiten finb bie Vetren ©tfifji»3lebli in
©larul unb ©am. ©djlittler, SJtaurermeifier in Slieber»
urnen in 3lulfic^t genommen. Ter Sau foil im 3lprit
1910 be^uglfähig fein.

Tie ©cmcitibeoerfamnilnng ©t. 3mmcr oerroeigerte
mit Heiner 9Jtef)rheit etnen 9tad)traglErebit oon 200,000
gr. für einen bereitl ootlenbeten ©cf)lad}thaulbau unb
anbere 3lrbeiten.

©in ^nitiatiofomitcc fiir ein bernifchel fantoualel
Sanatorium filr fränftietje unb fct)iuiic^Iict)c Kittber befchofj
ben Kauf einel ©utel bei Siel.

Schnlhanlban SBalb (3lppenzeH3I.=9îf).) Seifdjmachem
Sefuche entfehieb fidf bie ©emeinbeoerfammlung nom
oergangenen ©onntag für roettere Setfolgung ber 3ln»

Frauen und Mädchen weisen jede andere Seife zurück
und verlangen im Laden nur Grolichs Heublumenseife. [2048g
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Wlgmeinê! La««êîen.
Neuestes vom Lötschbcrg-Tunncl. Von dem 14,7 km

langen Lötschberg-Tunnel sind nun Ende Juni auf der
Bernerseile 2 s/z und auf der Walliserseite etwas über
2 km des Richtstollens vorgetrieben, zusammen also
etwa V» der ganzen Länge. Der Durchschnitt des tag-
lichen Fortschrittes beträgt 7 m, das bisher erreichte
Maximum der Tagesleistung 8'/z m, was gegenüber den
frühern Leistungen der Bohrmaschinen einen ganz bedeu-
teuden Fortschritt bedeutet. Die am Lötschberg verwen-
deten Maschinen werden mit komprimierter Luft ange-
trieben, die vor dem Tunneleingang von mächtigen Luft-
druckpumpen angesaugt und in einer schmiedeisernen
Rohrleitung zur Arbeitsstelle geführt wird. Die Lust-
druck-Bohrmaschinen haben sich bisher vortrefflich bewährt
und besitzen gegenüber andern Systemen außerdem noch
den Vorteil, daß die zum Maschinenbetrieb erforderliche
Lust auch noch zur Lüftung der Arbeitsstelle beiträgt,
was bei Bohrungen unter der Erdoberfläche natürlich
wesentlich ins Gewicht fällt. Auf der Bernerseite wurde
bis jetzt ausnahmslos schwarzer, schiefriger Kalk zutage
gefördert, der einer sehr alten geologischen Formation
angehört. (Bund).

Quelle im Lölschbcrgtuuncl angebohrt. Längst hatten
die Ingenieure vorausgesagt, daß Wasserergüsse eintreten
könnten, sobald die Tunnelbohrung bis unter das Gastern-
tal vorgeschritten sein werde. Heute meldet man dem

„Bund" aus Kandersteg: „Im Lötschbergtunnel, Nord-
feite, dessen Sohlstollen nun das Fisi-Schafbergmassiv
unterfahren hat, wurde in der Nacht vom 2P/25. Juni
bei zirka km 2.498 eine ziemlich starke/trübes, kaltes
Wasser führende Quelle angebohrt."

Ueber den Stand der Schulhausfrage von Jgis machte
Herrn Professor Salis-Marschlins in einer Versamm-
lung folgende Mitteilungen: Die Bürgergemeinde Jgis
will den Schulhausbauplatz im Maße von 10,000 m-
gratis an die politische Gemeinde abtreten, ebenso den
nötigen Platz für die Zufahrtsstraße, Das bedeutet von

Seite der bäurischen Bürgergemeinde ein schönes Ent-
gegenkommen. So sei denn zu hoffen, daß diese Ange-
legenheit durch das unerwartete Zusammenwirken der
drei Kräfte: Bürgergemeinde, politische Gemeinde und
Rätische Bahn, zum Segen der Schule erledigt wetà
Der politischen Gemeinde liegt auch ein Antrag vor,
unterhalb des Plantahofes 90,000 nZ Boden à 1 Fr.
anzukaufen und das Areal als Bauplätze zu verkaufen.
(In diesem Areal liegt der bestimmte Schulhausplatz).

Schuthausbiru Riederurnen. Der neue Schulhaus-
bau ist jüngst einen Schritt vorwärts gekommen, indem
die Schulhausbaukommission beschloß, die neuen Pläne
zur Genehmigung an den Regierungsrat einzureichen,.
Die Gesamibaukosten sind auf 330,000 Franken ange-
schlagen;^ davon kostet der Bau selbst Fr. 224,000; in
denselben kommen 9 Primarschulzimmer und zwei Ar-
beitsschulzimmer, so daß die ganze Primärschule in dem
Neubau Unterkunft finden kann. Das neue Schulhaus
enthält in einem geräumigen Anbaue eine Turnhalle mit
Empore; daselbst finden sich auch Lehrer-, Handfertig-
keits-, Badzimmer, Schulküche mit Vorratskeller, Ab-
wartswohnung. Als Unternehmer für die Erd-, Maurer-
und Steinhauerarbeiten sind die Herren Stüßi-Aebli in
Glarus und Sam. Schlittler, Maurermeister in Nieder-
urnen in Aussicht genommen. Der Bau soll im April
1910 bezugsfähig sein.

Die Gemeindeversammlung St. Immer verweigerte
mit kleiner Mehrheit einen Nachtragskredit von 200,000
Fr. für einen bereits vollendeten Schlachthausbau und
andere Arbeiten.

Ein Initiativkomitee für ein bernischcs kantonales
Sanatorium für kränkliche und schwächliche Kinder beschoß
den Kauf eines Gutes bei Biel.

Schulhausban Wald (Appenzell A.-RH.) Bei schwachem
Besuche entschied sich die Gemeindeversammlung vom
vergangenen Sonntag für weitere Verfolgung der An-
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gelegenheit betreffenb ©djulfjausbau in bem ©inné, bag,
bi§ eine oottftänbige ©inigung über bie ©efamtantage :

Jaljl öer ©djuljimmer, getrennte ober im (Souterrain
oorjufetjenbe ©urnhalle, 1 ober 2 Se^rermot)nnngen :c.
erfolgt ift, bie Jeiten in mef)rfadE)er Sezieljung fiel) wieber
beffern fönnen. ©ie Saulomtniffion befielt auS fieben
Slitgliebern, oon benen ber ©emeinberat oier aus feiner
SJîitte aborbnet.

Sautöefen iu Siel, ©ie 31 =®. normals Slöfd),
(Sc^roab & So. beabfict)tigt, beim 53at)nï)of ïtJlett grofje
SJlagajine ju erftellen. ©ie Sauarbeiten finb jur üon»
furrenj ausgefd^rieben.

©bnIctS=S8auten. Jn ©t. ©roiy (Sßaabt) hat fiel)
eine ©efeïïfdfaft gebitbet mit bem Jwecle, ©fjaletS ju
erbauen, in benen Jrembe, welche zur ©rljolung nach
©t. ©roij: fommen, ihren 2tufenlt)att nehmen tonnen,
©iefe C£f>atet§ werben in ber 9Mt)e beS ©BatbeS, nahe
bei ber ©trafje errietet, roeldje oon ©t. ©roiy nach
Saffe führt, ©ie ©efeUfchaft gebenlt junächft Z" biefem
Jwecle ©errainparzellen ju enoerben, welche ber ©e=
meinbe ©t. ©roij gehören.

^otclbautcu in ©raubünbcn. „®a3 43otel ©itoretta
unb Kurhaus" in ® to ft er 3 erftetlt an ©teile behalten
Kaufes ÏÏRatlli einen Seubau, ber mit bem jetzigen
fiauptgebäube in Serbhibung gefegt wirb, ©ie fßtäne
hat Sperr Çartmann in ©t. Sloritj erftetlt.

— ®a3 „J^otel fßij fßtatta" auf Jli;r bei 3Rüf)(en
fott noch in biefer ©aifon eröffnet werben. @3 liegt
2000 m hoct).

^otetbauten out Sicrumlbftäbterfec. fperr fpotetier
©chrämli=Sudf)er, früher in Safel, jetzt in Sutern —
noch^.beîannt wegen feiner llnterhanblung um ben Seite»
oueplatz in Sujern, wo nun bie neue S?onzerif)alIe fte(;t,
hat bei S ihn au jwet Siegenfdhaften erworben, bie ben
©rben beS fperrn £>otelier hohler gehörten. fpeir
©chrämti will bafelbft ein grofjeS KurhauS bauen, ©reff»
licheS Duellroaffer unb fctjöne ©Salbungen finb in ber
Sähe. Nachher wirb Sitznau über 850 Jrembenbelten
haben. („©aftroirt")

£otclbaute in fßtnntrut. ®a§ ,,©afé bu ©auoage"
ift an .jperrn 9Jlerle=tßoij oeitauft worben, welcher ba3=

fetbe in ein grofjeS .jpotet umbauen taffen will.
©er Umbau beS ©ranbfpotel ©dimcijerhof in 3lcu»

häufen am Oiheinfnlt, baS beifit bie ffkojeltierung unb
Sauteitung ift ber ^otelbaufirma Sogt & Salthafar
in Sutern übertragen worben, weldhe betanntlich in
letter Jeit ^en Umbau beS SernerhofeS geleitet hat.

©tue Söohuuugdgenoffcufchaft in ©l)ur toiCt bis 2tprit
1909 18 Sßohnungen ferligftetten taffen. ®a§ oorge»
fehene Kapital oon Jr. 100,000 fott burdf 9lnteitfcheine
à Jr. 250, 500 unD 1000 aufgebracht werben, ©ie

flu erfietlenben ©Bobnungen fotten nicht mehr als bis ju
Jr. 350 uerjinft werben.

SfarrhauSbau Jrauenfelb. ©ie eoangetifct)e Äirch»
gemeinbe Jrauenfetb befcblofj ben Seubau eines fßfarr»
haufeS unb bewilligte hiefür einen Sîrebit oon 89,000 Jr.
©aSfctbe wirb nach bem fßfan oon 2lrct)itett ©Reger an
ber Singftrafje erbaut werben.

©er ntcdjanifchcn ©teinjcujpfRiibrcwJabnt in 9lcw
hanfett würbe oom SegierungSrat bie ^Bewilligung jur
Ausführung ihres SauprojetteS „©rböbung beS foge»
nannten ©umpfhaufeS um 3 ©toetwerte" erteilt unter
Sorbehatt. ber oom SlantonSbaumeifier, unb bem eibge»

nöffifdfien Jabriîinfpeftorat beS 3. Greifes gemachten Sor=
behatte.

©ie ©tabtgemeinbe St)ur hat mit 3'feibrittetmehr»
heit einen Strebit oon 96,000 Jr. unb 116,000 Jr. be=

willigt für bie Sftäfterung ber Çauptftrahen ber
2lltftabt unb für Slntage oon ©rottoirS.

©er San beS ganger JriebenSpataftcS wirb im
September begonnen werben ©er Sau wirb 5 Jahre
in Stnfprudh nehmen, ©ie itatienifche Regierung erbot
ftdh, nötigenfalls ben Sftarmor umfonft ju tiefern.

Baubolzprei$c in $üdwe$täeut$ctolanä.

^reiSnotierungen ber Sörfentommiffion beS SereinS
oon ^loljintereffenten ©übmeftbeutfdE)lanb3 für bie ^olj»
börfe oom 3. juli 1908 in Strasburg.

(Offizielle SJlitteitung).

(lieber bie h^ aufgeführten OualitätSbejeichnungen
gibt baS oon ber ©efchäftSftelle beS SereinS oon fpotz»
intereffenten ©übroefibeutfdhlanbS in Jreiburg i. SreiSgau
ju beziehenbe ©dfriftchen: „@ebräud)e im fübtoeft»
beutfehen fpolzhanbelSoerfehr" 3luS!unft.)

©annen unb Jicfjten.
1. Sauhotz. t^ogefen roalb

ptu ftu6ifmetet
Wlart

Saufantig 37. —
Sollfantig 39. —
©charffantig • 43. —

©ie greife oerftehen fid) franlo ÏÏBaggon ©tra^burg
für SBiebero erlauf er für £>ölzer bis 10 m Öänge
unb höchftenS 20/20 cm ©tärle.
Jür Hölzer unter 10 m unb über 20/20 5 % 3luffchlag

„ „ über 10 „ „ unter 20/20 5 % „
10 „ „ über 20/20 10 % „

(51reuzhotz wirb immer zu lehterem gerechnet; für
fjölzer oon über 14 m Sänge ©jtrapreiS.

A. & M. Weil vorm. H. Weil-Heilbronner
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gelegenheit betreffend Schulhausbau in dem Sinne, daß,
bis eine vollständige Einigung über die Gesamtanlage:
Zahl der Schulzimmer, getrennte oder im Souterrain
vorzusehende Turnhalle, 1 oder 2 Lehrerwohnungen zc.

erfolgt ist, die Zeiten in mehrfacher Beziehung sich wieder
bessern können. Die Baukommission besteht aus sieben
Mitgliedern, von denen der Gemeinderat vier aus seiner
Mitte abordnet.

Bauwesen in Viel. Die A-G. vormals Blösch,
Schwab L. Co. beabsichtigt, beim Bahnhof Mett große
Magazine zu erstellen. Die Bauarbeiten sind zur Kon-
kurrenz ausgeschrieben.

Chalets-Bauten. In St. Croix (Waadt) hat sich
eine Gesellschaft gebildet mit dem Zwecke, Chalets zu
erbauen, in denen Fremde, welche zur Erholung nach
St. Croix kommen, ihren Aufenthalt nehmen können.
Diese Chalets werden in der Nähe des Waldes, nahe
bei der Straße errichtet, welche von St. Croix nach
Rasse führt. Die Gesellschaft gedenkt zunächst zu diesem
Zwecke Terrainparzellen zu erwerben, welche der Ge-
meinde St. Croix gehören.

Hotclbautcu in Graubiindcn. „Das Hotel Silvretta
und Kurhaus" in Klosters erstellt an Stelle des alten
Hauses Mattli einen Neubau, der mit dem jetzigen
Hauptgebäude in Verbindung gesetzt wird. Die Pläne
hat Herr Hartmann in St. Moritz erstellt.

— Das „Hotel Piz Platta" auf Flix bei Mühlen
soll noch in dieser Saison eröffnet werden. Es liegt
2000 m hoch.

Hotelbauten am Vicrwaldstädtersec. Herr Hotelier
Schrämli-Bucher, früher in Basel, jetzt in Luzern —
noch^bekannt wegen seiner Unterhandlung um den Belle-
vueplatz in Luzern, wo nun die neue Konzerthalle steht,
hat bei Vitznau zwei Liegenschaften erworben, die den
Erben des Herrn Hotelier Kohler gehörten. Herr
Schrämst will daselbst ein großes Kurhaus bauen. Treff-
liches Quellwaffer und schöne Waldungen sind in der
Nähe. Nachher wird Vitznau über 850 Fremdenbetten
haben. („Gastwirt")

Hotclbaute in Pruntrut. Das „Caso du Sauvage"
ist an Herrn Merle-Poix verkauft worden, welcher das-
selbe in ein großes Hotel umbauen lassen will.

Der Umbau des Grand-Hotel Schwcizerhof in Neu-
Hausen am Rheinfall, das heißt die Projektierung und
Bauleitung ist der Hotelbaufirma Vogt H. Balthasar
in Luzern übertragen worden, welche bekanntlich in
letzter Zeit den Umbau des Bernerhofes geleitet hat.

Eine Wohnungsgcnosseuschast in Chur will bis April
1909 18 Wohnungen fertigstellen lassen. Das vorge-
sehene Kapital von Fr. 100,000 soll durch Anteilscheine
à Fr. 250, 500 und 1000 aufgebracht werden. Die

zu erstellenden Wohnungen sollen nicht mehr als bis zu
Fr. 350 verzinst werden.

Psarrhausbau Frauenfcld. Die evangelische Kirch-
gemeinde Frauenseld beschloß den Neubau eines Pfarr-
Hauses und bewilligte hiefür einen Kredit von 89.000 Fr.
Dasselbe wird nach dem Plan von Architekt Meyer an
der Ringstraße erbaut werden.

Der mechanischen Stcinzcug-Röhrcn-Fabrik in Ncn-
Hansen wurde vom Regierungsrat die Bewilligung zur
Ausführung ihres Bauprojektes „Erhöhung des söge-
nannten Sumpfhauses um 3 Stockwerke" erteilt unter
Vorbehalt, der vom Kantonsbaumeister, und dem eidge-
nöffischen Fabrikinspektorat des 3. Kreises gemachten Vor-
behalte.

Die Stadtgemeinde Chur hat mit Zweidrittelmehr-
heit einen Kredit von 96,000 Fr. und 116,000 Fr. be-

willigt für die Pflästerung der Hauptstraßen der
Altstadt und für Anlage von Trottoirs.

Der Bau des Haager Fnedenspalastcs wird im
September begonnen werden Der Bau wird 5 Jahre
in Anspruch nehmen. Die italienische Regierung erbot
sich, nötigenfalls den Marmor umsonst zu liefern.

Ksubol2prei5e in Sûawèslàîschiana.
Preisnotierungen der Börsenkommission des Vereins

von Holzinteressenten Südwestdeutschlands für die Holz-
börse vom 3. Juli 1908 in Straßburg.

(Offizielle Mitteilung).
(Ueber die hier aufgeführten Qualitätsbezeichnungen

gibt das von der Geschäftsstelle des Vereins von Holz-
intereffen en Südwestdeutschlands in Freiburg i. Breisgau
zu beziehende Schriftchen: „Gebräuche im südwest-
deutschen Holzhandelsverkehr" Auskunft.)

Tannen und Fichten.
I. Bauholz.

pru Kubikmeter
Mark

Baukantig 37. —
Vollkantig 39. —
Scharfkantig ' 43. —

Die Preise verstehen sich franko Waggon Straßburg
für Wiederverkäufer für Hölzer bis 10 m Länge
und höchstens 20/20 am Stärke.

Für Hölzer unter 10 m und über 20/20 5 °/o Aufschlag

„ „ über 10 „ „ unter 20/20 5 "/° „
10 „ „ über 20/20 10 °/° „

(Kreuzholz wird immer zu letzterem gerechnet; für
Hölzer von über 14 m Länge Extrapreis.

N. Wei vom. ö. WI-KMMM
Lpiexelmnnuknlituv, Qolckleisten^ unck 1îalamen-^nbnil<
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